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Wo in Rheindahlen f indet man 
dieses Motiv? Einsendungen bis 
15.10.2020 an den SL, Mühlentor-
platz 17. Die Auflösung des letzten 
Rätsels: Straße parallel zwischen 
Wickrather Tor und Max-Reger-
Straße. Gewonnen haben: Gerlin-
de Hochheim, Flachsbleiche 126, 
Josefine Noetzel, St. Christopho-
rus-Straße 29, Friedrich Meuser, 
Südwall 33. Die Gewinner erhalten 
Bücher aus dem Bestand des SL 
Rheindahlen. 

FotorätselFotorätsel

16

Klavierunterricht
in Rheindahlen!

Für

Anfänger, Fortgeschrittene und Wiedereinsteiger. 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene.

Vereinbaren Sie eine 

kostenlose Probestunde.
Telefon: 02161 636872

Dipl. Klavierlehrer Frank Füser

Ausgabe 410.indd   16Ausgabe 410.indd   16 10.11.19   10:3410.11.19   10:34

Tag der offenen Tür im 
Regenbogenhaus fällt aus

Zur Infektionsvermeidung mit Covid 19 und den damit verbundenen 
Auflagen, die erfüllt sein müssen, kann der geplante Tag der offenen 
Tür am 10.10.20 im Rheindahlener Regenbogenhaus nicht stattfinden.
Wer einen Besichtigungstermin wünscht, kann gerne unter der Tele-
fonnummer 02166-9893816 mit dem Regenbogenhaus einen Termin 
vereinbaren. Das Team freut sich über reges Interesse.

Zu Ausgabe 419, Anfrage zu Ama-
zon von Bezirksvertreter Reinhold 
Giesen
Es ist schon verwunderlich, dass 
sich immer dieselben Lkw aus 
Polen, Litauen am Standort auf-
halten. Zum Wochenende wird 

daraus ein großer Campingplatz. 
Es wird gewaschen, gekocht und 
die Umwelt verschmutzt. Nichts 
gegen die Lkw-Fahrer, sie sind 
wieder die letzten, die es trifft.
Wann haben sie das letzte Mal 
ihre Heimat gesehen? Wer kon-
trolliert die Lkw? Es kann nicht 
sein, dass die Fahrer wochenlang 
an einem Standort sind. 
Fragen über Fragen auf die man 
keine Antwort bekommt.
Karl Stuers per mail

SL als pdf-Datei unter www.gewerbekreis-rheindahlen.de 
oder www.geschichtsfreunde-rheindahlen.de
Nächster SL: Freitag, 30.10.2020

Redaktions- und Anzeigenschluss: 15.10.2020

   Glasfaser in Genhodder  
Der vollständige Glasfaserausbau in Mönchengladbach nimmt Formen 
an: Neben den unterversorgten Standorten in Genhodder, welche 
über ein Förderprogramm Glasfaserleitungen erhalten, sollen auch 
alle verbliebenen Adressen reine Glasfaseranschlüsse bekommen. 
Im Nachgang an den durch Bund und Land NRW geförderten Ausbau 
werden diese Standorte eigenwirtschaftlich durch den Anbieter 
Deutsche Glasfaser in Angriff genommen. 
Im Zuge des Breitbandförderprogramms des Bundes werden bis 
Ende des Jahres alle mit weniger als 30 Mbit/s unterversorgten 
Adressen in Mönchengladbach mit Glasfaserleitungen erschlossen. 
Neben Genhodder sollen im Nachgang an das Förderprojekt auch 
weitere Nachfragebündelungen in naheliegenden Gebieten durch-
geführt werden, unter anderem in Gebieten von Woof bis Merreter 
sowie in Koch und Teilen von Peel. 

Am Rande von Genhausen sind 
erste Haushalte bereits an das 
Glasfasernetz angeschlossen: Mit 
bis zu 1.000 Mbit/s sind hier so-
wohl Up- als auch Downloads 
möglich. 
Diese ersten Anschlüsse bilden 
der Start der Glasfaser-Aktivie-
rung von über 1.100 unterver-
sorgten Haushalten im Stadtge-
biet. Über das Förderprogramm 
werden auch rund 90 Unterneh-
mensstandorte an das Glasfaser-
netz angeschlossen.

Büroservice
Elisabeth Hendrix

Finanz- und Lohnbuchhaltung
Nach § 6 (3u.4)StBerG

Am Mühlentor 29
41179 Mönchengladbach
Telefon 02161 / 3088108

Mobil 0172 / 2967330
www.fibu-mg.de
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Zeltlager in Coronazeiten – wie geht das?
Sommerlager 2020 der KjG St. Helena Rheindahlen

Vorab: Spannend und aufwendig 
war es und doch hat es allen su-
per gefallen.
Nach monatelanger Vorbereitung 
– bedingt durch die COVID19-Pan-
demie – mit vielen Videokonferen-
zen, dem kurzfristigen Wechsel 
des Zeltplatzes, dem Lesen der 
neuen Schutzverordnungsausga-
ben im Zweiwochenrhythmus, der 
Verfassung eines Hygienekonzep-
tes, Kontaktaufnahmen mit den 
zuständigen Gesundheitsämtern 
und vielen zwangsläufigen Neu-
anschaffungen stand endlich fest: 
„Ja, wir veranstalten ein Sommer-
zeltlager!“
Am 30.07.2020 fuhren zuerst das 
10-köpfige Leitungsteam sowie 
mehrere Tageshelfer*innen mit 
Zelten im Gepäck auf den nun 
heimatnahen Zeltplatz in Krefeld-
Uerdingen. In anderthalb Tagen 
wurde eine Zeltstadt aufgebaut, 
die aufgrund bestehender Regeln 
für die Schlaf- und Aufenthaltssi-
tuation deutlich größer und auch 
platztechnisch luxuriöser als ge-
wohnt wurde. 
Die Anreise der 40 Kinder, dar-
unter vier junge Geflüchtete, lief 
in diesem Jahr durch die CO-
VID19- Pandemie etwas anders 
als gewohnt ab. Anstatt mit den 
öffentlichen Verkehrsmitteln an-
zureisen, wurden die Kinder von 
ihren Eltern gebracht. Die Anreise 
erfolgte in den jeweiligen Bezugs-
gruppen, die bereits im Vorhinein 
für die gesamte Dauer des Lagers 
festgelegt wurden. 
Eine Bezugsgruppe bestand aus 
10 Kindern. Die Kinder durften sich 
innerhalb der Bezugsgruppe auch 
ohne Mund-Nase-Schutzmaske 
näher als 1,5 Meter begegnen. Um 
diese Gruppen jederzeit ausein-
anderhalten zu können, hat jede 
Bezugsgruppe eine der Farben 
grün, gelb, rot oder blau zuge-
teilt bekommen. Bei der Anreise 
haben die Kinder dann, zusam-
men mit einer exklusiven „KjG St. 
Helena Rheindahlen Mund-Nasen-
Schutzmaske“, ein Tuch in ihrer 
jeweiligen Bezugsgruppenfarbe 
überreicht bekommen. Die Tücher 
mussten die Kinder das ganze 
Lager über am Körper tragen, 
sodass eine Bezugsgruppenzu-
gehörigkeit auch aus der Ferne 
schnell erkennbar war.
Um das Programm coronagerecht 
zu gestalten, gab es das ganze 
Lager über hinweg einen Wett-
kampf zwischen den einzelnen 
Bezugsgruppen. Sie konnten bei 

verschiedenen Programmpunk-
ten oder durch das Erledigen 
kleinerer Aufgaben verschieden 
viele Punkte sammeln. Hierdurch 
wurde einerseits der Zusammen-
halt in den Teams gestärkt als 
auch andererseits unterbewusst 
ein Anreiz geschaffen, sich an 
die Abstandsregeln zu halten. 
Die Teilnehmenden konnten die 
Punktstände ihrer Teams jederzeit 
anhand von verschiedenfarbigen 
Bügelperlen, die in Gläsern auf-
bewahrt wurden, ablesen.
Am Anreisetag wurden nach dem 
Beziehen der Zelte die obligatori-

schen Kennenlernspiele zum Na-
menlernen gespielt. Am Samstag-
morgen konnte der ‚Lagerbetrieb‘ 
dann so richtig Fahrt aufnehmen 
und die Teilnehmenden konnten 
bei einem Geländespiel die ersten 
Punkte für ihr Team sammeln. Die 
nächsten Tage verbrachten die 
Kinder mit einem bunt gemischten 
Programm. Die Teilnehmer*innen 
konnten an mehreren Tagen zwi-
schen verschiedenen Workshops 
frei wählen, zum Beispiel zwischen 
Volleyball, Gesellschaftsspielen, 
Federball, Brennball und einer 
Traumreise. Ein Highlight für alle 
Kinder war sicher das Batiken 
der Lager-T-Shirts. Sie konnten 
mit Küchengummis die T-Shirts 
so verknoten, dass verschiedene 
Muster beim Einfärben – natürlich 
nur in der jeweiligen Teamfarbe – 
entstanden sind. Zusätzlich konn-
ten die Kinder die T-Shirts auch 
beschreiben und bemalen. 
Über das Lager verteilt wurden 
mehrere Ausflüge unternommen. 
Es ging bezugsgruppenweise zum 
Minigolfspielen und zum Tretboot-
fahren. 
Außerdem gab es einen Tages-
ausflug in den Krefelder Zoo. Mit 
Lunchpaketen im Gepäck startete 

man mit einem aus Kindersicht 
elend langen Fußmarsch von etwa 
einer halben Stunde in Richtung 
Zoo. Dort angekommen durften 
dann alle in Kleingruppen den 
Zoo erkunden. 
Es gab viele verschiedene Tiere 
zu bestaunen, wie zum Beispiel 
Flamingos, Zebras, Nashörner und 
Pinguine. Ein besonderes High-
light für viele Kinder war sicher-
lich der Erdmännchennachwuchs, 
während andere Kinder auf einem 
Spielplatz ein Karussell für sich 
entdeckten. 
Am Freitag gab es einen weiteren 

spannenden Programmpunkt, der 
inhaltlich auf die bevorstehen-
de Kommunalwahl abspielte, an 
der unsere Teilnehmer*innen aber 
noch nicht mitwählen dürfen. So 
sollten die Kinder ihre eigene 
Partei gründen und sich einen 
Namen und ein Wahlprogramm 
für die kommende Kommunalwahl 
in Mönchengladbach  ausdenken. 
Die Teilnehmer*innen hatten sehr 
unterschiedliche Vorstellungen 
von den Dingen, die sie gerne 
in Mönchengladbach ändern 
möchten. Eine Gruppe forderte, 
dass Mönchengladbach bis 2022 
klimaneutral werden soll, eine 
andere Gruppe hat sich für die 
Sanierung von Schulen eingesetzt 
und wieder andere haben sich 
gegen Rassismus ausgesprochen. 
Die jeweiligen (Kinder-)Parteien 
durften alle der Reihe nach ihr 
Wahlprogramm vorstellen und 
die Wähler*innen – in diesem 
Fall das Leitungsteam – von ih-
ren Vorhaben überzeugen. Mit 
knapper Mehrheit konnte die 
SvP – die Stadtverändernde Par-
tei – mit ihren Wahlkampfthemen 
der Schulsanierung als auch des 
Umweltschutzes den Wahlsieg für 
sich verbuchen.

Am letzten Abend des Lagers fand 
die mit Spannung erwartete Sie-
gerehrung des Bezugsgruppen-
wettkampfes mit anschließender 
Bezugsgruppenparty statt. Die 
grüne Bezugsgruppe konnte den 
Wettkampf für sich entscheiden 
und bekam einen Preis überreicht.
Am nächsten Morgen ging es auch 
schon wieder nach Hause und die 
Kinder wurden von ihren Eltern 
wieder am Zeltplatz abgeholt. 
Das KjG-Team ist sich sicher, dass 
alle Teilnehmenden trotz der co-
ronabedingten Einschränkungen 
bei diesem etwas anderen Feri-
enlager viel Spaß hatten und ist 
gleichzeitig froh darüber, dass 
alle wieder gesund und munter 
zuhause angekommen sind.
Moritz Breuer: „An dieser Stelle 
möchten wir uns nochmal bei 
allen Teilnehmer*innen bedan-
ken, die sich unerwartet gut an 
die Hygiene- und Abstandsregeln 
gehalten haben, wodurch sich 
unsere Sorgen im Vorhinein nicht 
bestätigt haben.
Wer jetzt Lust bekommen hat, 
ebenfalls an einer unserer Fahrten 
teilzunehmen, darf gerne versu-
chen, sich einen der letzten Plätze 
für unsere Herbstfahrt vom 16.10. 
- 23.10.2020 (2. Herbstferienwo-
che) zu sichern. Andernfalls habt 
ihr die Möglichkeit an einer (oder 
gleich mehrerer) unserer Fahrten 
in 2021 teilzunehmen:
Osterfahrt 2021: 
26.03.- 02.04.2021, Haus Het Lohr, 
Kinder von 12 – 15 Jahren
Sommerlager 2021: 
06.08.-16.08.2021, Zeltlager, Kin-
der von 8 – 12 Jahren
Herbstfahrt 2021: 
15.10.-22.10.2021, Haus Willy-
Hoeve, Kinder von 9 – 13 Jahren
Weitere Infos zu den Fahrten und 
Anmeldemöglichkeiten folgen in 
Kürze auf der Homepage.
Bei Fragen: www.kjg-rheindahlen.
de, info@kjg-rheindahlen.de, Mo-
ritz Breuer: 01573/8988663.“

Inhaber
Marc Stender
Am Baumlehrpfad

41179 MG-Rheindahlen
Tel. 0 21 61 / 30 80 066
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info@roemer-steuerberatung.de
–

www.roemer-steuerberatung.de

Gladbacher Str. 1 · 41179 MG-Rheindahlen
Telefon 0 21 61 / 90 50 00
Telefax 0 21 61 / 58 45 51

Benedikt Roemer
Steuerberater · Dipl.Kfm.(FH)

Rolllade defekt????
SCHREINEREI

KARL PURRIO KG
 

Andreas-Bornes-Strasse 53
Telefon: 02161/907270

e-mail: purrio@gmx.de

Rolladenarbeiten auch elektrisch
Türen, Schränke

Wand- und Deckenverkleidungen
Einbruchschutz, Reparaturen

Nachruf August Amend
Die Sankt Rochus Bruderschaft Broich-Peel trauert um ihr hoch 
geschätztes Ehrenmitglied August Amend. Am 5. August 2020 ver-
starb er im 93. Lebensjahr. Er trat 1947 in unsere Bruderschaft ein 
und blieb ihr bis zu seinem Tode immer treu, auch in der Zeit, als 
er in Tetelrath wohnte. Er war immer ein Mann der Tat. 1976 war 
er Schützenkönig. Zum Auftakt des Schützenfestes freitags gab es 
Spanferkel, seinerzeit etwas Besonderes, worauf das Königspaar 
sichtlich stolz war. 1985 war er Minister unter König Willi Vieten. 
Zwischen 1976 und 1986 war er zweiter Brudermeister.

In Anerkennung seiner langjäh-
rigen Verdienste um die Bru-
derschaft erhielt er viele Aus-
zeichnungen: 1988 das Silberne 
Verdienstkreuz, 1994 den Hohen 
Bruderschaftsorden, 2001 das 
St. Sebastianus Ehrenkreuz und 
2006 dazu das Schulterband. Zu-
dem wurde er 1999 Ehrenmit-
glied unserer Bruderschaft und 
2000 zum Generalfeldmarschall 
ernannt.
1986 bis 2000 war August Amend 
General. Er liebte seine Heimat, 
die Bruderschaft, die Pfarrkir-
che und die damit verbundenen 
Traditionen, ebenso das Reiten 
und die Geselligkeit. Er hatte 
Freude daran, dass Broich-Peel 

mit all seinen Vereinen so lebendig ist. Zum Schützenfest lud er 
die Reiterei sonntags vor der Parade regelmäßig zum Kaffee ein. 
Danach nahm er dann als Generalfeldmarschall die Reiterstaffel mit 
ihren Pferden mit der Bemerkung ab: „Die Peerd stond joot drop“.
August Amend war immer ein Querdenker im positivsten Sinn, er 
kämpfte leidenschaftlich für eine Sache. Wir werden seiner in Ehren 
und im Gebet gedenken.

Amazon und die Humanität
Kaum ist es dank des Aufstellens 
einigermaßen sichtbarer Beschil-
derung halbwegs geschafft, dass 
LKW’s nicht mehr durch Rhein-
dahlen und das ländliche Umland 
irren, schiebt sich im Zusammen-
hang mit dem Versandhandel 
Amazon ein weiteres Problem 
massiv in den Vordergrund.
Was wird von Amazon für die 
Fahrzeugführer der anliefern-
den und in einer Warteschleife, 
teils über die Nachtstunden zur 
Entladung anstehenden LKW‘s  
getan? Wenig bis nichts! Keine 
sich geziemende Sanitäreinrich-
tung, keine Duschmöglichkeit 
nach stundenlanger Fahrt, keine 
Küche, um auch bei Kälte oder 
Regenwetter nicht unbedingt 
neben dem Führerhaus seinen 
Tee oder Kaffee zuzubereiten, 
kein Aufenthaltsraum für einen 
Feierabendplausch. 
Für ein weltweit operierendes 
und Milliarden Euro umsetzen-
des Unternehmen reicht hierzu 
das Wort beschämend nicht aus, 
zumal hinreichende Möglichkei-
ten schon in der Planungsphase 
ohne viel Aufwand hätten ent-
wickelt werden können. Eine 
wirklich humanitäre Einstellung 
sieht entschieden anders aus! 
Was in diesem Zusammenhang 
allerdings umso mehr verwun-
dert, sind die allenthalben hör-
baren Stimmen, die sich aufgrund 
des im weitest zu verstehenden 
Sinne des Wortes zum Himmel 
stinkenden Themas hören las-
sen und die öffentliche Hand in 
die Pflicht nehmen wollen, hier 
bitteschön Abhilfe zu schaffen. 
Die diesbezüglich im letzten SL 
aufgeworfenen Fragen stellte der 
Bezirksvertreter Herr Reinhold 
Giesen doch wohl zu Recht.

Verstehe ich den z.Zt. angedach-
ten Lösungsansatz richtig, so 
plant, erstellt und unterhält die 
Gemeinde ein entsprechendes 
Gebäude, welches natürlich auf 
städtischem Grund seinen Platz 
findet? 
Der Steuerzahler zahlt demnach 
die Rechnung für die schon in 
einer Planungsphase vorausseh-
baren und heute, durch grobe 
Missachtung humanitärer Min-
destvoraussetzungen entstan-
dene Situation eines überaus 
finanzkräftigen Unternehmens? 
Mitnichten meine Damen und 
Herren! Denkt in diese Richtung 
erst gar nicht weiter und entfernt 
euch, und vor allem eure Hände, 
ganz weit von dem Stadtsäckel!
Ich würde mir wünschen, dass 
unsere Off iziellen und Verant-
wortlichen dem Versandhan-
del Amazon diesbezüglich mal 
ordentlich den Kopf waschen, 
unmissverständlich auf das un-
haltbare Übel hinweisen und 
darauf bestehen, diesem Miss-
stand ohne Aufschub ein Ende 
zu bereiten. 
Das heißt, Amazon erstellt für die 
LKW-Piloten schnellstens ein ent-
sprechendes Gebäude, welches 
die augenblicklichen Zustände 
aus der Welt schafft und unter-
hält dieses auch ferner! Dass das 
auf dem amazoneigenen Terrain 
stattzufinden hat, steht für mich 
dabei völlig außer Frage.    
Manfred W. Nayda,
An den Flachsgruben 9 

Claudia 
Randerath
Rochusstraße 297

41179 Mönchengladbach
Tel. 02161 / 660535

Mobil 0173 / 9138147

Büro- und
Treppenhaus-

reinigung
Bügelservice
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Praxis für 
Ergotherapie 

☞  Ergotherapie für Erwachsene   
  und Kinder nach modernsten 
  Therapieansätzen
☞  Klientzentriert, Betätigungsori-  
  entiert: Im Alltag selbstständig! 
Mögliche Behandlungsgebiete:
☞  Schlaganfall, Parkinson, MS,   
  Demenz, Alzheimer, Rheuma /  
  Arthrose 
☞  AD(H)S, Entwicklungsverzöge-  
  rungen, Konzentration, Grob-/  
  Feinmotorik, Grafomotorik

Melanie Effertz
Ergotherapeutin B.Sc. (NL)
Am Wickrather Tor 29 · 41179 MG

Tel. 02161/567772 · info@ergo-mg.de

Neuer Vorschulkurs (iPunkt-Training) ab Januar
Ab November bieten wir die Hochtontherapie 
an! 
Homepage: www.ergo-mg.de 

eskaro
esser kaffeerösterei & handelsgesellschaft mbh

broicher str. 13 | 41179 mönchengladbach

info@eskaro.de | www.eskaro.de | 021 61 - 295 66 33

Demnächst gibt es in
 Rheindahlen ein Repair-Café

In einem Repair-Café reparieren versierte Hobbyhandwerker von 
Verbrauchern gebrachte Geräte. Bis man an der Reihe ist, lässt sich 
die Wartezeit bei Kaffee und Kuchen und einem Plausch mit anderen 
Verbrauchern angenehm überbrücken. Man kann dem Reparateur 
über die Schulter schauen und weiß dann vielleicht, wie man es 
beim nächsten Defekt selbst angehen kann oder man isst solange 
noch ein zweites Stück Kuchen. Erfahrungsgemäß können die 
meisten Geräte beim Termin repariert werden. Sollten Ersatzteile 
benötigt werden, muss man sie entweder bis zum nächsten Termin 
selbst besorgen oder man zahlt das vom Fachmann bestellte Teil.
Andreas Neugebauer hatte die Idee, auch in Rheindahlen ein solches 
Repair-Café anzubieten. Andreas Meyer-Buschfeld vom Verein für 
die Rehabilitation psychisch Kranker e.V., der seit einiger Zeit auf 
der Beecker Straße 51 einen Standort hat, erklärte sich spontan 
bereit, die Räumlichkeiten für das Repair-Café zur Verfügung zu 
stellen. Nach unseren Aufrufen in den letzten beiden Ausgaben 
haben sich schon einige gemeldet, die gerne mitarbeiten würden. 
Andreas Neugebauer sucht aber noch weitere Hobbyhandwerker 
unterschiedlicher Fachrichtungen, die sich einmal im Monat für 
einige Stunden zur Verfügung stellen: Telefon 02161/581215 oder 
Email Andreas Neugebauer@gmx.net.   

Von links: Holger Thimm, der schon Erfahrung von einem anderen 
Repair-Café mitbringt, Initiator Andreas Neugebauer, Andreas Meyer-
Buschfeld, der auf der Beecker Straße 51 geeignete Räumlichkeiten 
zur Verfügung stellt

Kommunalwahl: Ergebnisse
Bei den Wahlen zur Bezirksvertretung West gab es folgende Ergeb-
nisse: CDU: 33,99 Prozent (7 Sitze), SPD: 26,54 Prozent (5 Sitze), 
Grüne: 21,84 Prozent (4 Sitze), FDP: 5,89 Prozent (1 Sitz), DIE LINKE: 
3,03 Prozent (1 Sitz), NPD: 0,43 Prozent, AfD: 5,70 Prozent (1 Sitz), 
Die Partei: 2,57 Prozent. Es wurden folgende Kandidatinnen und 
Kandidaten gewählt: Heynckes, Markus (CDU), Theißen, Heinz (CDU), 
Sörgel, Christiane (CDU), Gerards, Udo (CDU), Fitzek, Barbara (CDU), 
Pillen, Thomas (CDU), Hahn, Jürgen (CDU), Mones, Ulrich (SPD), Enk, 
Evamaria (SPD), Horn, Walter (SPD), Gils, Marcus (SPD), Feistel-
Jacobs, Andrea (SPD), Giesen, Reinhold (GRÜNE), Wirtz, Martin 
(GRÜNE), Heinke-Becker, Margot (GRÜNE), Küsener, Jüren (GRÜNE), 
Jansen, Erik (DIE LINKE), Wyen, Achim (FDP), Walker, Sigrid (AfD).
Stadtrat: Die CDU 33,98%, 26 Sitze – SPD 25,17%, 20 Sitze – Die 
Grünen 21,24%, 16 Sitze – AfD 5,94%, fünf Sitze – FDP 5,53%, vier 
Sitze – DIE LINKE 4,06%, drei Sitze – die PARTEI 2,72%, zwei Sitze.
Damit hat der Rat der Stadt künftig 76 Sitze. Die Rheindahlener 
Vertreter im Rat: Markus Spinnen (CDU), Jürgen Schöttler (CDU), 
Evamaria Enk (SPD), Achim Wyen (FDP).
Der SPD-Oberbürgermeisterkandidat Felix Heinrichs und der Kan-
didat der CDU, Frank Boss, haben bei der Oberbürgermeisterwahl 
die meisten Stimmen geholt und ziehen damit in die Stichwahl am 
27. September ein. Heinrichs holte laut vorläufigem Endergebnis 
37,48% der Stimmen, Boss kam auf 29,62%. Da keiner der Kandi-
daten mehr als 50 Prozent der Stimmen auf sich vereinen konnte, 
wird die Stichwahl darüber entscheiden, wer die Amtsnachfolge 
von Hans Wilhelm Reiners antreten wird.
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Tischlermeister Ulrich + Christian Maaßen 

Hocksteiner Weg 38 · 41189 M‘Gladbach

Telefon 0 21 66-5 44 64 

www.maassen-schreinerei.de

Rheindahlen braucht mehr Holz!
Rheindahlen kann noch so einiges mehr gebrauchen …

Aber wir als Rheindahlener Schreiner kümmern uns 
zuerst mal um Schönes aus Holz für Ihr Zuhause:

Möbel, Treppen, Küchen, Badausstattungen, Innenausbauten …
Individuell für Sie geplant, von Meisterhand gefertigt.

Wir brauchen Mitarbeiter!

Tischler-Geselle + Azubi m/w

Jetzt bei uns bewerben!

Pläne zur Umgestaltung des Rheindahlener Zentrums
Verkehrsführung

Fahrzeuge vom Wickrather Tor können nur noch nach rechts Richtung 
Max-Reger-Straße abbiegen, nach links ist verkehrsberuhigte Zone, nur 
für Lieferverkehr. Auf der Renne wird der Einbahnverkehr gedreht, d.h. 
von der Max-Reger-Straße kann man Richtung Mühlentor fahren. Zur 
Zeit läuft der Verkehr noch in die andere Richtung. Auf der Straße am 
Mühlentor zwischen Parkplatz und Einmündung kleiner Driesch werden 
die Bürgersteige auf beiden Seiten auf 2,50 m verbreitert, sodass 
Kinderwagen und Rollstühle genügend Platz haben. Dadurch beträgt 
auf diesem Stück die Fahrbahnbreite nur noch 3,50 m. Gleichzeitig 
dient diese Fahrbahn (verkehrsberuhigt!?) aber zur Zu- und Abfahrt 
zum Parkplatz. Auf dem Stück vor der Bäckerei Hommers und vor der 
Redaktion des SL gilt keine Einbahnregelung mehr wie bisher, sondern 
hier ist die Zu- und Abfahrt für den Parkplatz in beide Richtungen. 
Man fragt sich - obwohl es kaum vorstellbar ist –, ob bei diesen 
Planungen eigentlich die Polizei eingebunden war.   
Der Plan oben zeigt das noch anders als beschrieben, auf der Bür-
gerinformation wurde ein anderer Plan gezeigt, den wir aber trotz 
mehrfacher Nachfragen nicht erhalten haben. 
Inzwischen ist man laut Auskunft der Stadt dabei, die Anregungen der 
Bürger einzuarbeiten. Im Zentrum sollen insgesamt 24 Parkplätze weg-
fallen: 5 auf dem Parkplatz, 6 auf dem Parkstreifen vor Hommers und 
der SL-Redaktion, 2 am Mühlentor vor Hommers und dem Reisebüro, 
10 auf der verkehrsberuhigten Plektrudisstraße zwischen Wickrather 
Tor und Mühlentorplatz, 1 auf dem Parkstreifen vor Optik Buschfeld. 
Neu angelegt werden sollen 50 Fahrrad-Stellplätze. Der Parkplatz 
wird rundherum begrünt mit Spalierbäumen, siehe Foto rechts. Bei 
der Präsentation wurde von einigen das Aussehen bemängelt. Nach 
Aussagen der Planer kann angeblich wegen der Nähe zur Tiefgarage 
nichts anderes gepflanzt werden. 

Wochenmarkt

Die wichtigsten Änderungen:
Der Wochenmarkt findet zukünftig nicht mehr auf dem Parkplatz 
statt sondern auf dem Kirchenvorplatz, sodass auch während des 
Wochenmarktes die Parkplätze zur Verfügung stehen.
Die ehemalige Pferdetränke (Pflanztrog) wird entfernt, die Marktstände 
sollen in fünf Reihen aufgebaut werden, siehe Plan oben. Die Planer 
sind der Meinung, dass für den Wochenmarkt fünf Platanen gefällt 
werden müssen, damit genügend Platz ist (siehe Plan). Alle Rhein-
dahlener, die sich bei der Präsentation am 19.8.2020 dazu zu Wort 
gemeldet haben, waren der Meinung, dass die Platanen unbedingt 
stehen bleiben müssen und auf jeden Fall genügend Platz für die 
Stände vorhanden ist, auch wenn irgendwann vielleicht wieder 
mehr Marktstände kommen sollten. In den Wochen nach der Info-
Veranstaltung munkelte man bei den verantwortlichen Parteien, dass 
alle Platanen erhalten werden sollen. Wir halten uns an die Fakten, 
die präsentiert wurden und im Plan stehen. Wir haben als Zeitung 
keine anderen Informationen erhalten. Wir würden uns freuen, wenn 
alle für den Erhalt sind, fragen uns aber, warum man auf einer Bür-
gerinformationsveranstaltung andere Informationen verbreiten lässt. 
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Ausstellung · Planung · Verkauf

Stadtwaldstr. 38 · MG-Rheindahlen 

Mo-Fr 7.30-17.30 Uhr · Sa 10-14 Uhr

Telefon 0 2161-57 02 91

www.fl iesen-willems.de

Meisterbetrieb seit 1965

Komplettbad – komplett barrierefreiindividuelle
3D-PLANUNG 

enorme
FLIESENAUSWAHL

wir organisieren 
ALLE 
HANDWERKER 

wir arbeiten mit 
STAUB-ABSAUG-
SYSTEM

zertifi zierter Fachbetrieb 
BARRIEREFREIES
BAUEN+WOHNEN

vom Keller bis zum Dach 
KOMPLETTUMBAUTEN

STAUB-ABSAUG-

wir organisieren 

HANDWERKER 

Fachbetrieb

STAUB-ABSAUG-

Wie soll das Rheindahlener 
Zentrum demnächst 

aussehen?
Am 19.8.2020 präsentierte eine von der Stadt Mönchengladbach 
beauftragte Planungsgruppe Oberhausen ihre Vorschläge zur 
Umgestaltung des Rheindahlener Zentrums. Informationen kann 
man der Titelseite und der linken Seite entnehmen, einige Stich-
punkte zusätzlich: Vom neu erbauten Pfarrhaus bis zur Frittenbude 
am Mühlentor soll alles in einer Ebene gepflastert werden. Das 
Zentrum soll mehr begrünt werden. Von bisher 28 Bäumen sollen 
18 erhalten und 34 neu gepflanzt werden, so dass in Zukunft 52 
Bäume im Zentrum stehen.
Bei der Präsentation am 19.8.2020 in der Aula des Schulzentrums 
wurde angemahnt, dass zur Attraktivitätssteigerung des Zentrums 
gehört, dass man an Familien mit Kindern denkt und um den 
Mühlentorplatz herum Spielmöglichkeiten schafft.
Den SL-Lesern, die am 19. August nicht an der Vorstellung der Pläne 
teilnehmen konnten, möchten wir auch die Möglichkeit geben, sich 
zu den vorgetragenen Vorstellungen zu äußern. Sind Sie damit 
einverstanden, dass 5 Platanen gefällt werden sollen? Finden Sie 
es richtig, im Zentrum 25 Parkplätze wegzunehmen? Was halten 
Sie von der geplanten Verkehrsführung? Wie gefällt Ihnen die 
Verlegung des Wochenmarktes? Wie finden Sie die Spalierbäume? 
Welche Vorschläge haben Sie zur Attraktivitätssteigerung des Zent-
rums? Schreiben Sie uns Ihre Vorschläge, wir werden Sie in unserer 
nächsten Ausgabe veröffentlichen. Nutzen Sie die Möglichkeit, mit 
guten Vorschlägen die Planung vielleicht noch zu beeinflussen! 
Bitte schicken Sie uns Ihre Vorschläge bis zum 15.10.2020 per mail 
(Manfred.Drehsen@t-online.de) oder per Brief an die Redaktion SL, 
Mühlentorplatz 17, 41179 Mönchengladbach. Wir freuen uns auf Wir freuen uns auf 
Ihre Stellungnahmen!Ihre Stellungnahmen!

Das war keine echte 
Bürgerbeteiligung

Formal war alles in Ordnung. Am 19. August wurde in der Aula des 
Schulzentrums der Stand der Planung für das Rheindahlener Zentrum 
präsentiert, alle Bürger hatten die Möglichkeit, an dieser Veranstal-
tung teilzunehmen.
Aber schon die Einleitung durch Bezirksvorsteher Arno Oellers ließ 
einen stutzen: Er begrüßte die Anwesenden, erklärte, dass sie die 
Möglichkeit hätten, ihre Anregungen zu der Planung beizusteuern, 
aber die Planung sei schon sehr weit. Dann stellte er die Planungs-
gruppe Oberhausen vor, wobei so mancher sich fragte, warum eine 
Planungsgruppe aus Oberhausen das Rheindahlener Zentrum plant. 
Es waren wahrscheinlich die billigsten Anbieter. Diese Gruppe glänz-
te nicht gerade durch gute Vorbereitung: Es waren keine Mikros 
vorhanden, sodass viele Zuhörer Schwierigkeiten hatten, etwas zu 
verstehen und das mehrmals lautstark äußerten. Auch die Bedienung 
des Beamers gehörte nicht zu den Stärken der Vortragenden. Zusätz-
lich trugen sie inhaltlich mehrere Dinge falsch vor: Vom Wickrather 
Tor aus könne man in beide Richtungen abbiegen. Erst als aus dem 
Publikum energisch darauf hingewiesen wurde, dass dies falsch ist, 
korrigierte man die Aussage. Auf den Hinweis aus dem Publikum, 
dass man für den Wochenmarkt nicht so viel Platz benötige und vor 
allem keine Platanen fällen müsse, da immer weniger Marktstände 
kämen, antwortete die Vortragende mit dem Hinweis, dass man der 
Presse entnommen habe, der Rheindahlener Wochenmarkt sei sehr 
attraktiv. Das passiert, wenn Oberhausener für Rheindahlen planen 
und mit den Gegebenheiten vor Ort nicht vertraut sind. 
Da während der Präsentation von vielen Bürgern auf Dinge hingewiesen 
wurde, die problematisch, falsch oder überflüssig seien, reagierte die 
Planungsgruppe etwas verärgert und schlug vor, dass sie erst prä-
sentieren wolle und dass zum Schluss diejenigen, die Fragen hätten, 
einzeln nach vorne kommen könnten, dann könne man anhand der 
ausgedruckten Pläne darüber diskutieren. Damit waren die Anwesen-
den nicht einverstanden und bestanden energisch darauf, dass man 
ihre Anregungen anhört. Das realisierte die Planungsgruppe dann 
auch, aber man hatte den Eindruck, dass die Oberhausener sich zwar 
alles anhörten, jedoch nicht unbedingt merkten, geschweige denn 
eine Umsetzung prüfen wollten. Untermauert wurde dieser Eindruck 
dadurch, dass Anregungen, die bei der letzten Veranstaltung in der 
AWO gekommen waren, nicht umgesetzt worden sind. So wurde 
damals versprochen, dass im Herbst 2019 die geplante Verkehrsfüh-
rung getestet werden sollte, passiert ist nichts (wurde jetzt wieder 
vorgeschlagen und zugesagt). Es wurde damals von mehreren darauf 
hingewiesen, dass die Aufenthaltsqualität für Familien durch Spiel-
geräten gesteigert würde, im neuen Plan ist davon nichts zu sehen. 
Es wurde damals schon gefordert, dass die Platanen auf keinen Fall 
gefällt werden dürfen, dort ist ein beliebter Treffpunkt für Jung und 
Alt. Trotzdem ist im neuen Plan vorgesehen, dass fünf Platanen ge-
fällt werden. So hatte man zum Schluss den Eindruck, dem Gesetz 
war Genüge getan, man hat die vorgeschriebene „Bürgerbeteiligung“ 
durchgeführt. Bleibt zu hoffen, dass unser Eindruck falsch ist und die 
Anregungen der Bürger doch noch berücksichtigt werden. 
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Line Dance/Gesellschaftstanz 
beim Tanzsportclub TC Grün-
Weiss-Rot Rheindahlen e.V.

Nach einer langen Corona bedingten Durststrecke, während der die 
Mitglieder im Freien getanzt haben, kann der Club ab Oktober wieder 
neue Mitglieder aufnehmen, so lange alle sich an die Vorschriften 
halten (Maske beim Kommen und Gehen, Hände desinfizieren, 
Abstand halten, niemals mit Schnupfen, Husten oder anderen Be-
schwerden zum Unterricht erscheinen, niemals, wenn in den letzten 
10 Tagen ein Kontakt zu einem Infizierten bestanden hat. Begrenzte 
Teilnehmerzahl pro Gruppe). Die Line Dancer nehmen ab 12.10. 

Montag 17.50 Uhr neue Damen auf, Fortgeschrittene um 19.00 Uhr. 
Paare mit Vorkenntnissen jederzeit Donnerstag 19.oo Uhr, mit guten 
Vorkenntnissen Mo 20.00 Uhr und Dienstag 19.00 Uhr
Bei Anmeldung schenken wir allen Interessierten den Beitrag für 
den Einstiegsmonat. Schnuppern ist selbstverständlich gestattet!
Die Kurse f inden auf der Rochusstraße 460 statt, Info unter: 
02161/582660, www.tc-gruen-weiss-rot.de

Dany‘s Boutique 
für Mode in den Größen von 36 - 52 

Schon am 27.02.2020 habe ich mit einem kleinen Team meine liebevoll eingerichtete 
Boutique „Dany‘s“ eröffnet. Immer wieder hören wir, dass selbst die Rheindahlener 
den neuen Standort  Am Mühlentor 28-30, rechts neben Stofflust, 
noch nicht entdeckt haben?! Hier bieten wir Mode, Schuhe und Accessoires, aber 
auch Geschenkartikel an. 
Viele Kunden haben den Weg zu uns schon gefunden und wissen: Hier ist Stöbern 
in zwangloser, lockerer Atmosphäre möglich, hier macht das Shoppen Spaß! Wir 
freuen uns über jeden Besucher und egal, ob jung oder älter, hier kann jeder etwas 
Schönes finden! 
Seit dem 28.07. haben wir zusätzlich auf einer eigenen Etage unsere kleine Curvy 
Plus Size Traumwelt eröffnet! Der Modewelt sind also keine Grenzen gesetzt!

Schaut doch mal rein! Wir freuen uns auf euch! 
Eure Dany, Sabine und Michaela

Lehmkuhlenweg 2 - 41065 MönchengladbachLehmkuhlenweg 2 - 41065 Mönchengladbach
Tel: 0 21 61 / 65 69 00 - info@woelfinger-mg.deTel: 0 21 61 / 65 69 00 - info@woelfinger-mg.de

www.shop.woelfinger-mg.dewww.shop.woelfinger-mg.de

Seit 1920- Ihr Partner 
für Hausgeräte

Unsere Beratung und 
unser Service sind wie 

die Produkte, die wir verkaufen:
effizient und nachhaltig

Neugierig?Neugierig?
EinfachEinfach
mal reinschauen!mal reinschauen!

Wer kommt da noch vorbei?Wer kommt da noch vorbei?

Es muss wohl bei der letzten Baumabholzaktion an der Max-Reger-
Straße geschehen sein (gegenüber der ehemaligen Post) geschehen 
sein. Hier kommt kein Rollstuhl oder Kinderwagen mehr vorbei. Auch 
wenn´s teuer ist: hier muss der Baumstumpf gänzlich beseitigt werden.

Not- und Interessen-
gemeinschaft Genhülsen

Am Freitag, 9. Oktober 2020, findet um 19 Uhr im Pfarrhaus der 
Grabeskirche Günhoven die diesjährige Mitgliederversammlung statt. 
Neben den üblichen Regularien steht die Wahl des 1. Vorsitzenden 
an. Wird kein 1. Vorsitzender gefunden, werden Optionen zur Auflö-
sung der Not- und Interessengemeinschaft Genhülsen besprochen. 
Änderungen und Erweiterungen der Tagesordnung müssen bis eine 
Woche vorher beim Vorsitzenden Johannes Hansen, Genhülsen 122a, 
Telefon 01705216423 beantragt werden. Alle Mitglieder werden 
dringend gebeten, an der Versammlung teilzunehmen. Interessierte 
Gäste sind herzlich willkommen.
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Interview mit dem Baas des „Bürgerverein Rheindahlen e.V.“
„Planungen für 2021 gehen trotz Corona weiter!“

SL: Plant der Bürgerverein Rhein-
dahlen (BVR) nicht zu groß für 
die Jahrhundertfeier?
Jansen: Wie soll ich das verste-
hen?
SL: Gleich eine ganze Woche!
Jansen: Entschuldigen Sie, was 
soll das heißen? Sind wir denn 
hier in Rheindahlen ein Puppkaff? 

Mag sein, dass es Mönchenglad-
bach ist, wie es einmal der ehe-
malige Stadtdirektor Diekamp 
ausdrückte: „Vom Puppkaff zur 
Fußball-Metropole Mönchenglad-
bach.“ 
Ich mache nur darauf aufmerk-
sam: Rheindahlen besteht seit 
1354. Bis 1921, dann wurde Rhein-
dahlen die Selbstständigkeit 
genommen. Aber wir sind nicht 
nachtragend. Um so mehr wollen 
wir an 1921 denken. Und darum 
nicht nur ein Gedenktag, nein 
eine ganze Woche wollen wir 
feiern.
SL: Machen denn alle mit?
Jansen: Das kann man im Moment 
noch nicht wissen. Wir fangen 
ja gerade mit der Werbung für 
das Ereignis an. Auch werden in 
den nächsten Wochen mit den 
Vereinen die Gespräche geführt.
SL: Mit Erfolg?
Jansen: Ich hoffe schon. Denn 
es geht ja um nicht weniger, als 
dass die Rheindahlener unter 
dem Motto „Wir sind Rheindah-

len“ eine Woche lang zeigen 
können, was unseren Ortsteil 
so liebenswürdig und lebenswert 
macht.
SL: Und was soll man darunter 
verstehen?
Jansen: Kunst, Musik, Literatur, 
alte Geschichte, Kapellen, Ver-
eine. An jedem Tag wird in der 
Woche vom 19.-27. Juni etwas 
Anderes zu sehen oder zu hören 
sein. Zum Glück haben wir schon 
vor einem Jahr angefangen zu 
planen.
SL: Und jetzt Corona. Welche 
Auswirkungen hat das?
Jansen: Klar, dass wir alle etwas 
beunruhigt sind. Wie lange gel-
ten die Bestimmungen noch? Ist 
ja klar, dass ohne die öffentli-
chen Veranstaltungen keine Jahr-
hundertfeier möglich ist.
SL: Fällt dann alles ins Wasser?
Jansen: Nein. Der Schirmherr 
unserer Veranstaltung ist der 
Parlamentarische Staatssekretär 
im Bundesinnenministerium Prof. 
Dr. Krings. Als Hauptredner bei 
der Eröffnungsfeier am 19. Juni 
kommt Prof.Dr.Hans Walter Hüt-
ter, Präsident der Stiftung Haus 
der Geschichte mit Sitz in Bonn.
SL: Wer unterstützt Ihre Aktiv-
titäten?
Jansen: Ganz klar, die Stadt Mön-
chengladbach, in die wir einge-

meindet wurden. Schwierig ist, 
da wir im September Kommu-
nalwahl haben, wird es einen 
neuen Oberbürgermeister und 
einen neuen Bezirksvorsteher 
geben, hinzu kommt der neue 
Stadtrat. Im Vorfeld haben wir 
mit der Stadt Kontakt aufgenom-
men. Wir  gehen davon aus, dass 
sowohl der neue OB als auch 
der neue Bezirksvorsteher sich 
an Absprachen halten. Feste Un-
terstützung erhalten wir von der 
Stadtsparkasse, der Volksbank 
Mönchengladbach und der Firma 
Gothe. Auch die Firma Rhenus 
Rheindahlen hat eine Zusiche-
rung gegeben.
SL: Haben Sie noch weitere Spon-
soren in Aussicht?
Jansen: Ja.
SL: Und die Resonanz aus den 
Vereinen?
Jansen: Wie gesagt, in den 
nächsten Wochen werden wir 
mit den Vereinen Gespräche 
führen. Verwundert sind wir 
darüber, dass die St. Helna 
Schützenbruderschaft Rheindah-
len nicht bereit ist, ihre Frühkir-
mes zu verlegen. Die Frühkirmes 
ist am Wochenende von Fron-
leichnam, das ist im nächsten 
Jahr vom 3.-6. Juni. 
Das sind zwei Wochen vor der 
Jahrhundertfeier. Wir hatten der 
Bruderschaf t angeboten, das 
Wochenende 5./6. Juni ganz für 
sie frei zu halten. Sonntags ist 
ein großer ökumenischer Got-
tesdienst. 
Am Sonntagmorgen findet auf 
dem Marktplatz ein Platzkon-
zert des Marinemusikcorps der 
Bundeswehr aus Wilhelmshaven 
statt. Wir müssen nun umplanen, 
sind aber der Überzeugung, ei-
nen anderen Partner zu finden.

SL: Wie werden Sie für die Ver-
anstaltungen werben?
Jansen: Gemeinsam mit der Stadt, 
auch im Umfeld der Stadt Mön-
chengladbach, in Erkelenz und 
Viersen.
SL: Wir werden auch als  Verlag 
unseren Beitrag leisten, das ist 
für uns selbstverständlich.
Jansen: Dafür sind wir sehr 
dankbar. Unsere Hausdruckerei 
wird uns auch unterstützen. Wir 
wollen in den nächsten Mona-
ten regelmäßig auf vier farbigen 
Seiten über die Vorbereitungen 
berichten. Hinzu kommen interes-
sante Aspekten aus den letzten 
hundert Jahren.

SL: Wird der nostalgische Jahr-
markt kommen?
Jansen: Wir hoffen. In der Pla-
nung ist er auf jeden Fall. Der 
Markt soll vom 25. - 27. Juni 
aufgebaut sein. In der nächsten 
Ausgabe werden wir weitere Ein-
zelheiten bekannt geben. 
Das letz te Großereignis in 
Rheindahlen war die großarti-
ge 650 Jahrfeier. Damit  wollen 
und können wir natürlich nicht 
konkurrieren. 
Wir werden uns aber Mühe geben, 
etwas Schönes auf die Beine zu 
stellen.
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Planungen Marktplatz

Chefplaner Wolfgang Werkes vom BVR (v.l.) mit Rolf Beyers, Baas 
Jansen und Gisela Günther

Straßenmalerei zur
Jahrhundertfeier

Mit einer besonderen 
At traktion war tet der 
Bürgerverein Rheindah-
len (BVR) bei der Jahr-
hundertfeier im nächsten 
Jahr auf: Straßenmalerei 
mit 3D Sicht. Wie der BVR 
uns mitteilt, ist es ihm ge-
lungen, Gregor Gosik, der 
erst kürzlich seine Galerie 
in Rheydt eröffnet hat als 
Straßenmaler zu gewin-
nen. Gosik ist mit seiner 
Kunst schon in ganz Euro-
pa aufgetreten. Er ist vor 
allem Experte in der 3D 
Perspektive. So will er am 
Wochenende, 26. und 27. 
Juni 2021, vor St. Helena 

ein Bild des deutschen Malers Jan Boeckhorst (Epoche des Barock)
anfertigen. Er war ein enger Mitarbeiter von Peter Paul Rubens. Das 
Bild der Heiligen Helena, mit ihrem Erkennungszeichen des Kreuzes, 
kann in seiner Entstehung von den Besuchern mit verfolgt werden. 
Am 26. und 27. Juni 2021 ist der nostalgische Jahrmarkt und das 
große Familienfest auf dem Marktplatz. Erst kürzlich war Gosik 
für die Stadt Mönchengladbach als Straßenmaler tätig. Wer mehr 
über seine künstlerischen Arbeiten erfahren will: am Freitag, dem 
4. September war die Eröffnung der Galerie Klassiko Langensgasse  
7. Bei der Eröffnung der Galerie zeigte sich an den ausgestellten 

Objekten, die fast alle Repliken bedeutender Künstler waren, von 
Rembrand bis Tischbein, welches Glück der BVR hatte, als er sich 
um diesen Künstler bewarb. Gregor Godik ist in ganz Europa auf-
grund seiner 3D Gemälde ein sehr gefragter Akteur. Dies bewies 
auch die Resonanz der Eröffnung. 

Wolfgang Werkes mit dem Künst-
ler Gregor Gosik

Eine wichtige Hürde für die wei-
tere Planung der Jahrhundert-
feier wurde jetzt genommen. 
Gesponsert von der Volksbank 
MönchengladbacheG wurde das  
offizielle Logo entworfen. (S.9 
oben) Es stammt von der KOKOS 
Werbeagentur Mönchengladbach. 
Dazu schreibt die Agentur: „ Das 
Logo beinhaltet die folgenden 
Elemente:
- das Stadtwappen von Rheindah-
len: Dies ist in der Rheindahlener 
Bevölkerung allgemein bekannt, 
zu sehen jährlich auf vielen Fah-
nen zum Schützenfest.
- das alte Stadtwappen der Stadt 
Mönchengladbach: Dieses Wap-
pen ist vor allem der jüngeren 
Generation nicht zwingend ge-
läufig, aber dies war nun ein-
mal das Stadtwappen der Stadt 
Mönchengladbach im Jahr 1921. 
Das aktuelle Stadtwappen wird 
erst seit 1975 verwendet, daher 
wäre es historisch absolut falsch, 
dieses hier in diesem Zusammen-
hang abzubilden.
- die Begr if fe „100 Jahre“ | 
„Rheindahlen · Mönchengladbach“  
„1921-2021“: Diese 3 Elemente 
machen in schriftlicher Form je-
dem Betrachter unmissverständ-
lich klar, worum es hier geht.
Bei der Planung ist natürlich 
das Corona Virus ein großes 
Handicap. Keiner weiß, ob im 
nächsten Jahr noch immer die 
Beschränkungen gelten. 
Der BVR geht aber davon aus, 
dass im Juni 2021 von einer an-
deren Situation ausgegangen 
werden muss. 
Baas Charly Jansen: „Wir tun so, 
als ob es niemals Corona gege-
ben hat. Was bleibt uns anderes 
übrig. 
Wie heißt es doch so schön: Lott 
jonn, lott desch net ongerkrieje. 
Et kütt wie et kütt. Et es noch 
Emmer joht jejange.“

Es ist zu überlegen, wie die At-
traktionen des nostalgischen Jahr-
markts auf dem Mühlentorplatz 
untergebracht weden können. 
Eine maßstabgerechte Handskizze 
soll dabei helfen.Eröffnung der Galeria Klassiko

Der Künstler mit Wolfgang Wer-
kes vom Bürgerverein

Der Künstler bei der Eröffnung 
seiner Galerie
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Viele Rheindahlener sind empört: Diese 5 Platanen 
sollen nach den Vorstellungen der Planer gefällt werden

Viele Rheindahlener verstehen 
die Welt nicht mehr. Einer der 
schönsten Plätze im Zentrum, ein 
Treffpunkt für Jung und Alt, lebt 
von der Aufenthaltsqualität unter 
den Platanen. Und genau von 
diesen sollen 5 den Planungen 
zum Opfer fallen. Viele fragten 
nach der Begründung. Die Pla-

nungsgruppe Oberhausen führte 
dazu aus, dass man den Platz 
benötige, wenn der Wochenmarkt 
vor die Kirche verlegt werde. Vie-
le, die bei der Präsentation der 
Pläne im Schulzentrum anwesend 
waren, bezweifelten das. Für die 
wenigen Marktstände, die noch 
kommen, wäre der Platz allemal 

ausreichend, ohne dass ein Baum 
gefällt werden müsste. Selbst 
wenn drei Mal so viele Stände 
kämen wie im Sommer, reich-
te der geplante Platz noch aus 
ohne Baumfällung. Die Planer 
aus Oberhausen meinten zu die-
sen Vorhaltungen, sie hätten der 
Presse entnommen, der Markt 

sei sehr attraktiv. Wahrscheinlich 
sind sie freitags noch nie vor Ort 
gewesen. Als zweiten Grund führ-
ten sie an, die NEW müsse dort 
Kabel legen. Ich denke, man kann 
der NEW zumuten, die Kabel so 
zu verlegen, dass kein Baum weg 
muss, auch wenn das ein paar 
Euro zusätzlich kostet. 

Gilt sie auch für ihn?
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Zwischenzeit, nennen 
sie die halbe Stunde. 
Die Rede ist von dem 
Stückchen Zeit, das 
Andrea und Reinhold 
Richter sich nehmen, 
um in St. Helena Inter-
essierten mit Orgelmu-
sik und besinnlichen 
Texten die Möglichkeit 
zur Einkehr zu geben. 
Es kommen nicht all 
zu viele, die sich am 
Freitagnachmittag, 
wenn Wochenmarkt 
ist, die halbe Stunde 
Zeit nehmen, um von 
halb vier bis vier in 
der Kirche zu verwei-
len. Wer nicht hingeht, 
versäumt etwas. Man 
hat allerdings in letzter 
Zeit das Gefühl, dass 
sich die Qualität der Protagonisten und des Angebots 
herumgesprochen hat. Kantor Reinhold Richter ist in 
seinem   Orgelspiel ausgerichtet auf die interessanten 
Texte, die vorgetragen werden. Bei der letzten Zwischenzeit 
war dies besonders eindrucksvoll zu bewundern. Andrea 
Richter mit ihrer klaren, pointierten Stimme trug Texte 
von Phil Bosmans vor. Beeindruckend.

Zwischenzeit Was nutzen Schilder...
...wenn sie doch keiner beachtet. Das gilt vor 
allem für die Verkehrsschilder, von denen wir 
auch in Rheindahlen beachtlich viele haben. 
Das neueste, das jetzt aufgestellt wurde, 

bedeutet, absolutes 
Halteverbot: Wenn 
kein Notfall oder 
eine verkehrsbe-
dingte Fahrtunter-
brechung vorliegen, 
dürfen Autofahrer in 
diesen Abschnitten 
nicht einmal halten. 
Dieses Schld wurde 

jetzt vor der Post am Mühlentor aufgestellt. 
Und wer hält sich dran? Das Halten und Parken 
ist deshalb nicht erlaubt, weil ein geregelter 
Straßenverkehr nicht mehr möglich ist. Oft 
wird auch noch auf dem Bürgersteig geparkt, 
was zu noch größeren Behinderungen führen 
kann. Viele Rheindahlener haben bei uns 
angefragt, warum hier nicht häufiger Buß-
gelder, die in diesem Fall nach der neuen 
Bußgeldverordnung besonders hoch sind, 
erteilt werden. Die Frage ist falsch gestellt. 
Es muss heißen, warum gefährden so viele 
Rheindahlener ihre Mitmenschen? Dieselbe 
Frage kann man auch bei der Nicht-Beachtung 
der Maskenpflicht stellen.

„Die Umgestaltung des Platzes ist notwendig, 
darüber herrscht Einigkeit in Rheindahlen“, 
stellen der grüne Bezirksvertreter Reinhold 
Giesen und Martin Wirtz, Kandidat der Grü-
nen für die Bezirksvertretung West, einmütig 
fest. „Allerdings hatte sich die Bürgerschaft 
im Vorfeld auch klar dafür ausgesprochen, 
dass die Platanen auf dem Platz vor der 
Kirche erhalten bleiben, da sie für eine 
hohe Aufenthaltsqualität stehen. So steht es 
auch im IHEK (Integriertes Handlungs- und 
Entwicklungskonzept)“, sagt Martin Wirtz.
Giesen und Wirtz haben im Rahmen einer 
Veranstaltung im Gymnasium Rheindahlen 
erfahren, dass einige der Platanen nun doch 
gefällt werden sollen. „Diese Info kam bei 
den Rheindahlenern gar nicht gut an“, meint 
Wirtz. Er fordert, dass die gesunden und 
stadtbildprägenden Platanen in die Neu-
planungen mit einbezogen und nicht gefällt 
werden. „Es handelt sich bei diesem Ensem-
ble um einen zentralen Treff der Menschen 
hier in Rheindahlen, da muss es planerisch 
andere Lösungen geben als die Bäume zu 
fällen“, fordert Reinhold Giesen.
Auf dem Wochenmarkt setzten die beiden 
sich mit Plakaten für den Erhalt der Platanen 
ein und waren sich dabei in vielen Gesprä-
chen mit Bürgern einig. Mit Flyern haben 
sie in der Woche darauf für den Erhalt der 
Platanen geworben.
Bleibt zu hoffen, dass die Rheindahlener 
sich wehren, wenn die Planer bei ihren 
Vorstellungen bleiben sollten. Bleibt zu 
hoffen, dass auch die anderen in der Be-
zirksvertretung vertretenen Parteien sich 
für den Erhalt aller Platanen einsetzen. Wir 
werden berichten.  

Platanen auf Marktplatz müssen bleiben!
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Stadtwaldstraße 38 · Mönchengladbach
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Telefon 0 2161-58 40 04 · www.fl iesencenter2000.de

VON MOSAIK BIS XXL-FLIESEN; WIR FÜHREN NUR PRODUKTE

NAMHAFTER DEUTSCHER UND EUROPÄISCHER MARKEN:

CASTELVETRO · CONCERA · DEUTSCHE STEINZEUG · EDIMAX

ERMES AURELIA · GRESPANIA · KEOPE · PANARIA · PERONDA 

RIVERSTONE · SANT’ AGOSTINO · STRÖHER · VILLEROY&BOCH …  

Enorme Auswahl · Kompetente Beratung

Familien - und Meisterbetrieb seit 1965

und viele 
mehr

FLIESEN & NATURSTEIN · Groß- und Einzelhandel

Verspätete Premiere aufgrund von Corona

Aufgeschoben ist nicht aufgehoben! Nach diesem Motto konnte die A-Jugend des SC Broich-Peel erst 
kürzlich den neuen Trikotsatz einweihen. Der Dank geht hier an Herrn Hilgers von der Provinzial in 
Rheindahlen, der bereits im Herbst 2019 einen Trikotsatz an die damalige B-Jugend gesponsert hat. 
Bedingt durch Corona konnten die Trikots bisher nicht verwendet werden. Nun aber, zu Beginn der 
neuen Saison und ebenso zum Beginn der A-Jugend Zeit, werden die Trikots endlich getragen. Der 
SC Broich-Peel sagt ganz herzlich Dankeschön.



14

Liebe Kunden,

das Änderungs- und Reparaturstübchen wird am 31.10.2020 nach fast 28 Jahren Rheindahlen verlassen.

Es wird nicht leicht!!!
Ich sage Allen ein herzliches Dankeschön.

Denn ich habe gerne für Sie gearbeitet und würde es auch weiterhin tun, doch von zu Hause aus. 
Sie können mich jederzeit auch in meinem Atelier zu Hause besuchen. 

Es gibt keine festen Zeiten, nach telefonischer Absprache bin ich gerne für Sie da.

Ferner können Sie Ihre Sachen, die zu ändern sind, in der Geschenkbox Ingrid Neumann auf der 
Plektrudisstraße abgeben. Denn ein- oder zweimal die Woche komme ich bestimmt nach Rheindahlen, um 
euch wiederzusehen. Dann nehme ich alles mit und bringe die Sachen geändert wieder zur Frau Neumann.

Herzlichen Dank für all die Jahre der Treue, die ich erfahren durfte.

Bis bald herzlichst

Ihre M. Moos
Meine Adresse: Bödickerstraße 53, 41238 MG, 0173 / 8 19 82 54 oder 021 66 / 4 18 90
Das liegt genau zwischen Josefskirche (Keplerstraße) und dem Rest „alter Schlachthof“ (Schlachthofstraße)
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nen es sich nicht vorstellen. Ich 
habe zwei Währungsreformen 
mitgemacht. Die erste im Jahr 
1924 als Kind, die zweite im Jahr 
1948 in den Westzonen als junge 
Frau. Bis zu diesem Tag im Juni 

1948 gingen alle wichtigen Käufe 
nur über das Tauschen. Es gab 
offizielle Tauschzentralen. Fragen 
Sie nicht, wie lange wir gesucht 
haben, um 1947, zu unserer 
Hochzeit,ein weißes Brautkleid 
und weiße Schuhe zu besitzen. 
Da macht sich heute, wo alles im 
Überfluss da ist, besonders die 
Jugend keine Vorstellung.
Eine große Sorge wurde dem jun-
gen Ehepaar genommen: Maria 
und Franz hatten von Anfang an 
ei eigenes Dach über dem Kopf. 
Sie zogen ein in das Haus  von 
Franz, in dem auch dessen Eltern 
und Kinder wohnten. „Es war 
zwar etwas beengt,“ sagt Maria, 

um 1937

Sehr geehrter Herr Matthies,

es freut mich, dass wir Ihr Interesse geweckt haben. Wir erschei-
nen in Rheindahlen ununterbrochen seit 1985.
Diese Anzeige kostet, wenn sie regelmäßig erscheint: 59,40 Euro 
+ Mwst. Bei einmaligem Erscheinen 66 Euro.
Wir würden Sie auf einer rechten Seite platzieren. Zur Frage, ob 
das auch bunt geht: auch wenn Sie den Mehrpreis bezahlen wür-
den, wir erscheinen grundsätzlich nur in schwarz-weiß.  Nicht we-
gen höherer Kosten im Farbdruck (macht heute gar nicht mehr den 
großen Unterschied), sondern aus der Tradition heraus. Für uns 
ist Zeitung noch immer schwarz-weiß. Ich denke, die Wirkung in 
schwarz-weiß ist gut.
Es versteht sich, wenn Sie öfter erscheinen, werde ich im redakti-
onellen Teil dann in einer der nächsten Ausgaben Sie vorstellen, 
wenn Sie wollen.

Wenn diese Anzeige schon in der Februar Ausgabe erscheinen soll 
( an Altweiber und Karnevalsfreitag), müsste ich bis Dienstag von 
Ihnen das okay bekommen.

Freundliche Grüße

Charly Jansen

Am 30. September wird Maria Hassel 
aus Sittard 100 Jahre alt

Die Jubilarin ist keine gebürti-
ge Sittarderin. Geboren ist sie 
in Mönchengladbach-Pesch als 
Maria Gertrud Drever. Hier ging 
sie zur Schule. Später zogen die 
Eltern nach Windberg.

Sie wurde Verkäuferin und ar-
beitete viele Jahre bei Fendel 
im Büro. Hier lernte sie dann 
auch ihren Mann Franz kennen 
(Namenstag Franz von Sales, 
nicht Franziskus, das möchte 
sie anmerken). Sie hätte, da sie 
so leidenschaftlich gern tanzte, 
ihren Liebsten  gerne auf einem 
Tanzabend kennengelernt. Aber 
der hatte mit Tanzen nun gar 
nichts am Hut, wie sie im Ge-
spräch mitteilt. „Er war mehr für 
das Grobe,“ sagt sie schmun-
zelnd, „er arbeitete am Bau, 
lange Zeit bei Hastenrath Willi.“
1947 wurde geheiratet. Was das 
für die Zeit bedeutete? „Sie kön-

Maria Hassel, neben ihr die von ihrem Vater gebaute Tischlampe, 
der die Hobbynäherin und Strickerin ein selbst gehäkeltes Häub-
chen verpasst hat

„aber wir hatten das große Los 
gezogen, anderen ging es viel 
schlimmer.
Und nun lebte die junge Frau, 
die immer in der Stadt gewohnt 
hatte, auf dem ganz flachen Land 
in Sittard 26. Seit 73 Jahren. Wie 
sie denn mit der Umstellung von 
Stadt zu Land klar gekommen 
sei? „Ganz einfach, ich musste 
mich anpassen. Dabei halfen mir 
dann natürlich mein Mann und 
meine Schwiegereltern, ich kam 
mit ihnen immer gut aus. Wissen 
Sie, man hat zwar seinen eigenen 
Kopf, aber der muss nicht immer 
durch die Wand.“
Und damit sie keine Langeweile 
hatte und auf dumme Gedan-
ken kam, halfen ihr die beiden 
Töchter. Die hielten sie auf Trapp. 
Hinzu kam, dass sie ein großes 
Anwesen hatte, auf dem sie im-
mer im Garten zu finden war. Sie 
war mit Gemüse Selbstversorger. 
Ein Schwein im Stall sorgte für 
das Fleisch. Hatte Sie Hobbys? 
Nicht viele. Ihr Hobby verband 
Freude und Nutzen: Maria war 
eine f leißige Str ickerin und 
Häklerin. Die legendäre „knittax 
M2 Strickmaschine“ wurde bald 
ein unentbehrlicher Helfer im 
Haushalt – mit der Möglichkeit 
in einem Bruchteil der Zeit die 
Strickarbeit für Strick-Pullover, 
-Jacke, -Kostüm gegenüber dem 
Handstricken zu verrichten. Nicht 
nach o8-15. Sie hatte schon ein 
besonderes Talent, wovon die 
beiden Töchter am meisten profi-
tierten, aber auch die Haushalts-
kasse. Und die musste stimmen. 
Es war für alle ganz klar, dass 
Maria nach ihrer Hochzeit nicht 
mehr ins Büro zu Fendel zog. Das 
war damals so. Sie bleib zu Hau-
se. Zu tun hatte sie genug.
1984 verstarb Ihr Mann ganz 
plötzlich.. Danach blieb sie allein. 
„Da war ich 64. Aber mir ging es 
gut, ich hatte eine intakte Familie. 
Was sollte da noch ein neuer 
Mann im Haus. Ich bin rundum 
glücklich und wohne noch immer 
in meinem Haus Sikttad 26.“
Mit 95 Jahren gründete sie noch 
eine WG, wohl die älteste in Mön-
chengladbach. Zwei Rumäninnen 
halfen ihr im Wechsel. „Mit den 
Damen komme ich phantastisch 
aus. Sie helfen mir im Haus und 
in der Küche. „Und die können 
was. Es gibt bei mir nur echte, 
deutsche Küche, wie ich sie seit 
100 Jahren gewohnt bin. Das ist 
doch etwas. Oder?
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Hehn 364 (Nähe Hardterwald Klinik)
41069 Mönchengladbach
Telefon 0 21 61 - 13 445  

Martinszug in 
Sittard fällt aus
Das St.-Martin-Komitee-Sittard 
ist sehr traurig, mitteilen zu müs-
sen, dass der Zug leider nicht 
stattfinden kann.
Die aktuelle Corona Schutz Ver-
ordnung gilt bis zum 31.10.2020. 
Ob oder wie diese Verordnung 
geändert wird, ist heute noch 
ungewiss.
Leider lässt dies natürlich keine 
Planung mehr zu und somit sind 
auch wir gezwungen, den Zug 
ab zu sagen. Dies tun wir zum 
Schutz unserer Kinder und aller 
Beteiligten. Wir wünschen Allen 
das Beste, bleibt gesund!
W ie schon ber i ch te t :  der 
Martinszug in Rheindahlen fällt 
ebenfalls aus.

Bürger mit dem Goldenen Schöffensiegel ausgezeichnet
Das Goldene Schöffensiegel, eine 
der höchsten Auszeichnungen, die 
die Stadt Mönchengladbach ver-
gibt, kann an Menschen verliehen 
werden, die 15 Jahre dem Rat an-
gehört haben, 20 Jahre als Mit-
glied in Bezirksvertretungen oder 
als sachkundige Bürger in Aus-
schüssen tätig waren, oder sich 

sonstige besondere Verdienste im 
Rahmen dieser Tätigkeit erworben 
haben. Oberbürgermeister Hans 
Wilhelms Reiners hat das Goldene 
Schöffensiegel, einen Abdruck des 
Siegels der Gladbacher Schöffen 
aus dem 14. Jahrhundert, an fol-
gende langjährige Mitglieder von 
Rat, Bezirksvertretungen und Aus-

schüssen überreicht: Gerd Brenner, 
Ursula Brombeis, Ulrich Bunkowitz, 
Peter Buntrock, Michael Déjosez, 
Christoph Dohmen, Frank Eiben-
berger, Andrea Feistel-Jacobs, 
Monika Halverscheid, Henning 
Haupts, Markus Heynckes, Doris 
Jansen, Ernst Klawuhn, Ursula 
Klawuhn, Ralf Kremer, Stephanie 

Lüngen, Bernd Meisterling-Riecks, 
Arno Oellers, Gaby Peters, Ursula 
Schiffers, Johann Schmitz, Horst 
Schnitzler, Winfried Schulz, Christi-
ane Sörgel, Markus Spinnen, Heinz 
Theißen, Lieselotte Voß-Hoffmann, 
Georg Weber, Stefan Wimmers, 
Achim Wyen, Sandra Wyen und 
Stefan Zimmermanns.
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Gezielte Bewegungs- und Entspannungsübungen, 
Atemübungen, Slalom-, Brems- und Kreiselübungen
bringen Sie wieder ins Gleichgewicht und helfen Ihnen, 
den Schwindel zu vertreiben!

Moliri
Ergotherapie
Marion van Treek
Südwall 47
Mönchengladbach
Tel. 02161 4000660

Das Übungsprogramm für Schwindelpatienten:

Termine 
nach Vereinbarung
mit  kassenärzlicher 
Verordnung oder für 
Privatzahler

2729a

BESTATTUNGEN

KARL PURRIO KG
seit mehr als 75 Jahren    

 

Telefon: 02161/907270
Andreas-Bornes-Strasse 53

Rheindahlen (neben der Feuerwehr)
 

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Erledigung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland
Bestattungsvorsorge, Beratung

Am Wochenende vom 27. bis 
30.08.21 haben in Langenfeld 
bei Düsseldorf die Rheinischen 
Meisterschaften im Reiten statt-
gefunden. Neben den „großen“ 
Prüfungen gab es auch eine Nach-
wuchsprüfung Pony Dressurreiter 
L für alle Junioren Jahrgang 2006 
und jünger, welche gleichzeitig 
eine Sichtung für Nachwuchsta-

Jule Meyer erfolgreich
lente im Ponysport ist. 
In dieser Prüfung der Alters-
klasse bis 14 Jahre ging die 
erst 11-jährige Jule Meyer 
vom RZV Rheindahlen sogar 
mit zwei Ponys an den Start. 
Nach einer guten Leistung 
am Samstag mit dem Po-
nyhengst Varo Vitaro zu Be-
ginn der Prüfung konnte sich 
Jule mit ihrem eigenen Pony 
Janosch, liebevoll Joschi ge-
nannt, im späteren Verlauf 
im Feld der besten 17 rhei-
nischen Nachwuchstalente 
im Ponydressursport völlig 
unerwartet für das Finale 
der besten 8 qualifizieren. 
Am Sonntag im großen Fi-
nale verbesserten sich Jule 
und Janosch sogar verbes-
sern mit der Wertnote 7,0 
auf Platz 6. 

Für die Reiterin und ihre beiden 
Trainerinnen Claudia Krause-
Joeres vom RZV Rheindahlen 
und Alissa Wenschuh aus Wan-
lo, welche gleichzeitig auch die 
Besitzerin und Ausbilderin von 
Varo Vitaro ist, ein toller Erfolg 
und Zeugnis von hervorragender 
Nachwuchsarbeit. 

Hardter Straße 401 
41179 Mönchengladbach
Telefon 01 72 / 2 45 93 20 

www.gaertnerei-schmitz.de

Garten-/Landschaftsbau 
Baumpflege/-fällungen 
Grabgestaltung/-pflege 

Trauerfloristik

Jahrhundertfeier: 19.-27. Juni 2021
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Pflipsen GmbH & Co.KG
Marie-Bernays-Ring 46  |  41199 Mönchengladbach  |  T 02166 - 135-0  |  info@pflipsen.de

www.pflipsen.de

Seit über 90 Jahren
Ihr zuverlässiger Energielieferant

Heizöl Kraftstoffe TankstellenSchmierstoffe

schnell

flexibel
persönlich

SC Rheindahlen hatte Mitgliederversammlung, Vorsitzender Hübner: 

„Mit Zuversicht in die Saison 20/21“

Der 1. Vorsitzende Norbert Hübner (1. Reihe, 3.v.l.) mit den neuen 
Vorstandskollegen

Die letzten beiden Jahre waren 
für den SC Rheindahlen schwie-
rige Jahre. Es  war fast nichts 
mehr so, wie sich ein Fußballclub 
seine Arbeit vorstellt. Im Club 
kriselte es, Verantwortliche im 
Vorstand, die zum Schatzmeister 
gewählt waren, gaben ihr Amt 

Der Verein steht im Vordergrund.“
Die Worte kamen an. Erstaunlich 
war es schon, dass so viele Mit-
glieder zur Mitgliederversamm-
lung erschienen waren: wo gibt 
es das schon, dass über 40% der 
aktiven und passiven Mitglieder 
erscheinen.

auf. Klar, dass auch der übrige 
Vorstand ins Schlingern geriet, 
die Jugendarbeit lag am Boden, 
in den Seniorenmannschaften 
gab es Probleme.
Norbert Hübner, seit vielen Jahren 
schon an verantwortlicher Stelle 
im Verein tätig, zeigte bei der 
Mitgliederversammlung auf der 
Bezirkssportanlage, die wegen 
Corona im Freien durchgeführt 
werden musste, schonungslos 
die Schwächen auf. Er sagte 
auch, warum er sich noch einmal 
als Vorsitzender zur Verfügung 
stellte: „Ich habe junge Leute 
gefunden, die mit mir an einem 
Strang ziehen wollen. Wir wollen 
die Ärmel hoch krempeln, es gibt 
keine Selbstdarstellungen mehr. 

Nach dem Totengedenken wur-
den Ehrungen für langjährige 
Mitglieder durchgeführt: Am 
längsten dabei, 50 Jahre, Josef 
Kohnen, Dieter Knepperges 45 
Jahre, ebenso M. Reiners.
Die nachfolgenden Vorstands-
wahlen zeigten fast in allen Fäl-
len einstimmige Egebnisse: 1. 
Vorsitzender Norbert Hübner, 2. 
Vorsitzender Christoph Kampe, 
Geschäftsführer Kay Hübner, 2. 
Geschäftsführer Lutz Soggeberg, 
1. Kassierer Mesut Özegen, 2. 
Kassierer Lothar Breimer, Senio-
renobmann Ryan McCulloch, Me-
dienbeauftragter Bastian Hübner. 
Der Altersdurchschnitt des neuen 
Vorstands liegt knapp über 30 
Jahre. Alle Gewählten machten 

deutlich, dass sie ihre Aufgabe 
mit Engagement erfüllen würden. 
Bleibt zu hoffen, dass der über 
100 Jahre alte SC Rheindahlen 

auch weiterhin ein fester Be-
standteil der Fußballgeschichte 
Rheindahlens bleiben wird. Ein 
Grundstein ist gelegt.

Zwischenzeit 
Zum 27. Mal am Freitag, 30. Oktober 2020 um 15.30 Uhr in St. Helena.
Texte und Musik zum Thema: „Dem Tod entgegen balancieren““.
Pfarrer Dr. Albert Damblon, Sprecher und Reinhold Richter, Seifert-Orgel.
Nähere Informationen unter www.helenamusik-rheindahlen.de
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Caritasverband Region 
Mönchengladbach e. V.
Telefon: 02161 81020
www.caritas-mg.de 

Lassen Sie sich verwöhnen:
vom Mobilen Mahlzeitendienst der Caritas
 � mit leckeren, gesunden Mittagsmenüs 
 � täglich frisch gekocht, in den Caritaszentren in Ihrer Nähe
 � von den freundlichen Fahrerinnen und Fahrern unseres 

 Mobilen Mahlzeitendienstes heiß geliefert
 � Informationen und Bestellungen unter der Telefonnummer  

 02161 464674 

Gardinen
Aktuelle Stoffe

Plissees
Waschservice

Brigitte Kniep
Tel. 58 49 66 u. 58 00 12

Mobil 0151/26813079

SL 25

Gardinen
Aktuelle Stoffe

Plissees
Waschservice

Brigitte Kniep
Vogtsgarten 9, 41179 MG

Tel. 58 49 66
Mobil 0151/26813079

Lieber Manfred,

das neue Bild so einsetzen und noch eine 
zusätzliche Telefonnummer 58 00 12.
Sollö schon für die neue Ausgabe gelten.
Charly
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Flachsbleiche 8
(Ecke Dorthausen/Gladbacher Straße

direkt an der B 57)
Tel. 0 21 61 / 57 12 09

E-mail: radsport-oelen@arcor.de

 
    Fenster, 
    Wintergärten

Tel- 0 21 61/58 29 21
Tel- 0 21 61/55 10 73

Gebäudereinigung

Wichtige Informationen und Termine
aus Rheindahlen finden Sie hier:

www.gewerbekreis-rheindahlen.de

SL online:
www.geschichtsfreunde-

rheindahlen.de oder unter 
www.gewerbekreis-rhein-

dahlen.de
Hier gibt es auch alte 

Ausgaben als pdf.

Kreuzherrenstraße 5 · MG-Wickrath
Telefon 02166-146123

www.hoerakustik-hamacher.de

mobil:
0178/2306770

Tel.
02161/895187

Heinrich
Olland

BEDACHUNGEN GmbH
Mennrather Straße 69
41179 Mönchengladbach

Telefon 57 22 88

Hier
könnte

Ihre
Anzeige
stehen

Historische 
Bücher und Schriften

über Rheindahlen
in unserer Redaktion

erhältlich

mobile Fußpflege
M. Kompans
- in 2. Generation -

Tel.: 02161 – 849 88 54
Mobil: 0176 – 311 462 54

flexible Arbeitszeiten
- Feierabendservice -

Geschenkbox 
Ingrid Neumann

Deko und Geschenkideen
Plektrudisstr. 11

41179 MG
mobil:0172 / 719 40 81

Email: geschenkbox@yahoo.de

Am Mühlentor 2-4

Chr i s t ian
Heinrichs
Meisterbetr ieb

Fliesen-, Platten-, Mosaik- 
und Natursteinarbeiten

Schubertstraße 5 · 41189 MG
Tel. 0 21 66 / 610 10 60
Fax 0 21 66 / 610 10 61

TEXTILPFLEGE
MEURER

Odenkirchener Str. 19
41236 MG-rheydt

tel. 0 21 66 / 4 28 34


